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Amtliches.
ErsatzgewShr « »g für abhanden gekommene

Kaiser -WilhelmS -Erinuernngs -Medaillen
Stuttgart , den 23. Juni 1898.

Nach einer Mitteilung deSK. Preußischen Kriegsmini»
steriumS wird für abhanden gekommene Erinnerungsmedaillen,
soweit die RestbestLnde ausreichen, von der GrneralordenS-
kommission Ersatz gewährt.

Diesbezügliche Anträge sind auf dem Dienstweg an das
Kriegsministeriumeinzureichen. Für abhanden gekommene
Befitzzeugniffe find von denjenigen Behörden und Truppen¬
teilen rc., welche die betreffenden Medaillen liquidiert haben,
Bescheinigungen über die seiner Zeit erfolgte Beleihung
kostenlos auszustellen.

K. Kriegsministerium.
Schott v. Schottenstein.

Etwaige Anträge sind unter Beifügung des Besitzzeug'
niffeS an die BezirkSfeldwrbel bezw. das Hauptmeldeamt
zu richten, für Offiziere an das Bezirkskommando.

Talw , den 30. Juni 1898.
K. BezirkSksmmando.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betr. die Abhaltung von Unter-

richtsknrfe« Im Hnfbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das

Ersetz vom 28. April 1885, betreffend daS Hufbeschlag-
gewerbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs des Nachweises
ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermög¬
lichen, finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in
u) Heilbronn , d) Reutlingen , e) Hall , ä) Ulm und
s) Ravensburg dreimonatliche Unterrichtskurse im Huf»
beschlag statt, welche am Montag , den 5. September
1898 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in «inen dieser Kurse
find bis 10 . August d. Js . bei dem Oberamt , in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet,
vorschriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulaffungsgesuch sind in Form urkundlicher Be¬
lege anzuschließen:

1) ein EeburtSzeugniS,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit

im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Tätig¬
keit als Schmiedgeselle , wobei der Bewerber schon
im Hufbeschlag beschäftigt gewesen sein muß.
Die Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Ortsbehörde
beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilli¬
gungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde deS Wohnsitzes des Be'
Werbers ausgestellter Prädikatszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß dem Bewerber
die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung seines
Unterhalts während des UnterrichtSkurses zu Gebot
stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe minder¬
jährig ist. auch vom Vater oder Vormund Unter¬
zeichnete Erklärung , durch welche die Verbindlichkeit
übernommen wird , die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unter-
richtSkurs vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (tz 4 Abs. 2 der
Verfügung des K. Ministeriums LeS Innern vom
11. Juni 1885)

Stuttgart , den 30. Juni 1898.
In Vertretung:

K r a i S.

Die Ortsbehörden
werden darauf aufmerksam gemacht, daß Anträge auf Ver-
willigung des FeuerwehrdienstehrenzeicheuS(Statut vom 20.
Dez. 1885, Reg.-Bl. S . 640) unter Beachtung des Mini¬
sterialerlasses vom 12. Januar 1886 (Min.-A.-Bl. S . 10)
spätestens bis zum 15. Juli hierher vorzulegen find.

Nagold,  den 7. Juli 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Die zweite theologischeDienstprüfung hat u. a. mit Erfolg
erstandrn: Wießner , Karl, Stadtpfarrverweser in Nagold.

Nagold, Samstag-ea 9. Juli

Die spanische Waffenkatastrophe bei
Santiago de Cuba.

-j- Die erbitterten Kämpfe zwischen den Amerikanern und
den Spaniern vor Santiago de Cuba haben zu einer neuen
schweren Waffenkatastrophr für die letzteren in Gestalt der
Vernichtung des Geschwaders de« Admirals Cervera geführt.
Allerdings behaupten Madrider Meldungen , es sei dem
Geschwader EervrraS nach einem sehr heftigen Geschützkampfe
mit der amerikanischen Flotte unter Sampson gelungen, in
der Richtung nach Havannah zu entkommen, eS habe nur
zwei Torpedozerstörer verloren, aber da- sind angesichts der
von amerikanischerSeite vorliegenden, sehr präzis klingenden
und die Angaben verschiedener Einzelheiten enthaltenden
Nachrichten über den Untergang der spanischen Antillenflotte
offenbar nur Schönfärbereien , die vor der Wahrheit der
Dinge offenbar nicht lange Stand halten werden. Laut
einer in Washington eingegangenen Depesche, deS Admiral-
Sampson machte die in Santiago eingeschloffene spanische
Flotte am SamStag einen Versuch, zu entkommen, da-
Unternehmen mißglückte aber vollständig. Von den Schiffen
CeroeraS lief der „Cristobal Colon " sechzig Meilen westlich
von Santiago auf und strich die Flagge , die „Maria Teresa",
der „Almirante Oquendo " und die „ViScaya" wurden ge¬
zwungen, auf den Strand zu laufen, dann in Brand gesteckt
und in die Lust gesprengt, während „Furor " und „Pluton"
schon vier Meilen vom Hafen entfernt zerstört wurden . Die
Depesche fügt noch die Mitteilung hinzu, daß sich unter
den ungefähr 1300 Mann Gefangenen der Admiral Cervera
selber befindet.

ES ist nicht der geringste Grund vorhanden, die Zu¬
verlässigkeit dieser schwerwiegenden Meldung des amerikanischen
Flottenbefehlshabers vor Santiago zu bezweifeln, trotz' der
entgegenstehenden Nachrichten von spanischer Seite , und
somit müssen die Spanier jetzt nach der Vernichtung ihrer
Philippin enfiotte einen zweiten furchtbaren Schlag in ihrem
Kriege mit der Union verzeichnen, den Untergang deS Ge¬
schwader? Cerveras . Zwei Monate lang hatte dasselbe
nach Vollendung seiner seltsamen Kreuz» und Querfahrten
im Hafen von Santiago in verhältnismäßiger Sicherheit
gelegen, aber schließlich scheint Admiral Cervera« infolge
der Landangriffe der Amerikaner aus Santiago zu der Er¬
kenntnis gelangt zu sein, daß er sich bei einem etwaigen
Falle Santiagos doch nicht würde zu halten vermögen, so
daß er beschloß, zu versuchen, das Meer wieder zu gewinnen
und zu entkommen. DaS Vorhaben ist aber Dank der
Energie und Wachsamkeit des amerikanischen Flottenkomman-
dantenSampson mißglücktu.somit hatSpanien seine zweite aktive
Flotte verloren. Dieselbe war zwar dem in der Bucht von
Cavite vernichteten Geschwader Montojos der Zahl der
Schiffe nach erheblich unterlegen, übertraf dasselbe jedoch
ganz unverhältnismäßig in- der Qualität der Schiffe, denn
„Cristobal Colon ", „Maria Teresa", „Almirante Oquendo"
und „Viscaya " waren moderne, gutgepanzerte stark armierte
und ziemlich schnell segelnde Kreuzer. Trotz der letzteren
Eigenschaft haben sie indes der amerikanischen Flotte nicht
entwischen können, sie scheinen aber der allerdings an Zahl
wie Qualität der Schiffe weit stärkeren Flotte Sampson 's
nicht einmal einen kräftigen Widerstand geleistet zu haben,
wenigstens bemerkt die erwähnte Depesche Sampson 'S nichts
davon, daß er selbst in dem Kampfe auch nur ein Schiff
verloren habe. Mit der Vernichtung der spanischen Flotte
Cerveras ist die spanische Stellung in Santiago geradezu
haltlos geworden , General Shafter hat denn auch die
dortige Besatzung zur Uebergabe aufgefordert , wobei eine
Frist bis Dienstag nachmittag gestellt wurde, angeblich sollen
aber die Spanier entschlossen sein, den Platz bis zum
Aeußersten zu verteidigen. Alsdann kann es sich jedoch
für sie nur um einen letzten Verzweiflungskampf handeln,
dessen Ausgang mehr zweifelhaft ist, da die Flotte Sampson 'S
nunmehr bis dicht vor Santiago heranzugehen vermag, dem
Feuer der Riesengeschütze der Flotte Sampson 'S werden die
Verteidiger Santiago '- trotz aller von ihnen entwickelten
Tapferkeit Lewiß nicht lange Stand halten können.

Welchen Eindruck di«Nachricht von der Flottenkatastrophe
bei Santiago de Cuba in Spanien und vor Allem in der
Hauptstadt Madrid selbst machen wird, wenn erst daselbst
die Wahrheit gegenüber den augenblicklichenVertuschungS-
bemühungen der Regierung bekannt geworden sein wird,
da- läßt sich ungefähr denken, rief doch schon die Kunde
von der Vernichtung der Philippinenflotte eine bedenkliche
Aufregung unter der Bevölkerung der spanischen Hauptstadt
hervor . Damals gelang es der Regierung , die allgemeine
Unruhe unter der Bevölkerung wieder zu beschwichtigen und
ihr wiederum einigermaßen Vertrauen zu den leitenden
Männern des Staates einzufiößen, jetzt aber wird der infolge
der ernsten kriegerischen Ereignisse bei Santiago abermals
drohende Sturm de? Unwillen- der Bevölkerung von der

1898.

spanischen Regierung wohl nicht mehr zu bannen sein. Es
steht zu befürchten, daß sich der Zorn de- spanischen Volke-
üb<r die neue schwere Niederlage Spaniens in einer Weise
Luft macht, daß nicht nur daS Ministerium Sagasta , sondern
auch die herrschende Dynastie dem allgemeinen Unwillen
weichen muß, dann aber wird der Bürgerkrieg im Lande
der Kastanien aufs Neue dasselbe wild und unbarmherzig
zerfleischen.__

Hages -HleuigKetten.
Deutsches Leich.

Herrenberg,  7 . Juli . (Korresp.) Heute vormittag
starb an den Folgen eines schon mehrere Jahre anhaltenden
schweren MagenleidenS, der auch in weiteren Kreisen de-
kannte Gasthofbesitzer Dürrschnabel z. gold. Ochsen. Die
Teilnahme mit der schwerbetroff. Familie ist eine allgemeine.

Stuttgart,  7 . Juli . Im verflossenen Vierteljahr
wurden von der Wütt . JnvaliditälS - und AlterSversiche-
rungSanstalt verwilligt : Invalidenrenten 875 , Altersrenten
245, Beitragserstattungen an verheiratete weibliche Ver¬
sicherte 9S5, an Witwen und Waisen 165 Im ganzen
sind seit Bestehen de« Gesetzes Invalidenrenten angefallen
11095 , weggrfallen 3300 . also am 30. Juni 1898 laufend
7795 ; Altersrenten 8287 , weggefallen 3219 , also laufend
5068 . Im ganzen verwilligt wurden Beitragserstattungen
an Verheiratete 7040 , an Witwen und Waisen 1417.

Stuttgart.  7 . Juli . Di« Hochzeit der Prinzessin
Olga mit dem Prinzen Max von Schaumburg -Lippe, Bruder
der Königin, ist nunmehr definitiv auf Ende Oktober angr-
setzt. Da die Hochzeit der Prinzessin Paulin « mit dem
Erbprinzen von Wied am 20. Oktober stattfindet, darf wohl
angenommen werden, daß beide Hochzeiten gleichzeitig be¬
gangen werden.

Laichingen . 7. Juli . Auf Grund eingehender ärztlicher
Untersuchungen, die wiederholt zu dem Resultat führten,
daß das Laichinger Trinkwasser, das durch die Wasserleitung
aus dem FilSthal kommt, nicht der Träger de« ThyphuS»
bazillus sei, wurde die Sperre nach dem Schießplatz, soweit
sie Sie Bierlieferung betraf, vom Generalarzt des XIII.
Armeekorps soeben aufgehoben.

R üderSdorf,  7 . Juli . Bei dem kürzlich hier abgehaltenen
Schauturnen de- hiesigen Turnvereins gelangte auch eine
Festzeitung zur Ausgabe, in welcher über das Mädchen-
turnen  ganz eigenartige Ansichten entwickelt werden. Es
heißt dort : „Wenn es denn so nötig erscheint, den deutschen
Jungfrauen Turnunterricht zu erteilen, so möge man sie,
um sie zu deutschen Hausfrauen zu kräftigen, 1. an den
Waschkübel stellen, um die Armmuskeln zu kräftigen, 2. ihnen
ein Plätteisen in die Hand zu geben, um die Hanteln zu
ersetzen, 3. sie mit dem Kehrbesen Stabübungen machen
lassen, 4. um die Gelenkigkeit der Finger zu vermehren,
sie täglich ein paar Stunden stricken lassen, 5. endlich sie
beim Abiturienten -Examen am Knettrog arbeiten lassen.
Diese Gymnastik ist von einer wunderbaren Wirkung.
Wenn die Jungfrauen später Hausfrauen werden, bezaubern
sie den Herrn Gemahl vollständig mit ihren turnerischen
Fertigkeiten."

Heidenheim,  7 . Juli . (Korresp.) Die Verbandsstoff¬
fabrik von Paul Hartmann hier, begeht am 9. u. 10. Juli
das Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens. Abends ist
Arbeiiersest im Hirsch in Mergelstetten und am Sonntag
Feier für die Angestellten in der Villa der Besitzer, wobei
auch die Filialen in Barcelona , Paoia und Hohenelbe in
Böhmen vertreten sein werden.

Ravensburg,  8 . Juli . (Korresp.) In der Gemeinde
Waldburg , hiesigen Oberamts , feierte am Sonntag den 24.
Juli der Bürgermilitäroerein sein 50jährigeS Gründungsfest.
An alle Bürgermilitär ., Veteranen - und Musikvereine der
Umgebung find Einladungen ergangen, und wird der Be¬
such wahrscheinlich ein recht großer werden, da der Verein
und die Gemeindeangehörigen alles aufbieten werden, um
den Gästen den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen.

Oberfischach,  7 . Juli . (Korresp .) Der bei der ersten
Wahl auf die hiesige OctSvorsteherstelle gewählte, aber von
der KreiSregierung nicht bestätigt« Vsrw .-Kand. I . Müller
von GaisertShofen wurde bei der am letzten Dienstag vor-
genommenen Stichwahl nochmals mit großer Mehrheit (61
von 76 Stimmen ) gewählt . Die drei weiteren Kandidaten
erhielten eine kaum nennenswerte Anzahl Stimmen.

Burgau (Bayr . Schwaben), 6. Juli . Am 29. Juni
wurde hier der für die evangelischen Gemeindeglreder im
hiesigen Schloß eingerichtete Betsaal eingeweiht. Die deutsche
Kaiserin hat ein ChristuSbild, die Königin von Württem¬
berg ein Kruzifix gespendet. Fabrikbes. Edm . Leuze, der
Vorstand deS hiesigen eoang. Diasporavereins , hat sich um
die Einrichtung de- Brtsaals in besonderem Maße verdient
gemacht.



Vom Bodensee und Rhein, 8. Juli . Endlich, nach¬
dem der See im letzten Monat in außergewöhnlicher Weise
um 80 om gestiegen, macht sich wieder ein langsames Sinken
des Wasserspiegels bemerkbar. — Der 1056m hohe Pfänder
bei Bregenz wurde am Donnerstag von dem in Lindau
weilenden Prinzen Ludwig von Bayern, in Begleitung seines
Adjutanten, bestiegen. — Auch der mit der Steuermanns-
frau Haggenmüller ertrunkene Knabe Franz Sodeur wurde
jetzt im Gondelhafen der Villa Leuchtenberg aufgefunden.
— Im Dominikanerinnenkloster zu Lautrach wurde der
Klosterkaplan Bumann wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet
und nach Bregenz ins Gefängnis geliefert. — Auch die
neue Schillerglocke im Münster von Schaffhausen, erhält
die berühmte Inschrift der alten wieder und hat das gleiche
Gewicht. Zur Einweihung des neuen Sesamtaeläutes, vor¬
aussichtlich Ende September, soll Schiller- Lied von der
Glocke in RsmbergS Bearbeitung aufgeführt werden. —
Der seit 2 Wochen in Konstanz vermißte 56jährige Gipser
Konrad Kurlt aus Württemberg wurde am Samstag abend
beim Schlachthaus tot aus dem Rhein gezogen; eS scheint
ein Unglücksfall vorzuliegen. — Nach den wiederholten
späten Schneefällen ist jetzt der Weg auf den SSntis von
Ürnäsch aus wieder offen, und die Klubhütte Tierwiek wird
noch im Laufe dieser Woche bezogen.

-j- Eine recht bemerkenswerte Rede hat Herr
Andrew White, der amerikanische Botschafter in Berlin,
bei der am 4. Juli in Leipzig  von der dortigen ameri¬
kanischen Eolonie anläßlich der Feier des amerikanischen
Unabhängigkeitstages veranstalteten Banketfestlichkeit gehalten.
Die Rede galt den Beziehungen zwischen Deutschland und
den Vereinigten Staaten und war in einem überaus warm
und herzlich für Deutschland klingenden Ton gehalten.
Energisch wandte sich White gegen die im amerikanischen
Volke verbreiteten Hetzereien gegen Deutschland und wider¬
legte klar die in demselben neuerdings aufgetauchte Ansicht,
als ob man in Deutschland von Uebelwollen gegen die
Amerikaner beseelt sei, ihnen alles mögliche Schlechte nach¬
sage und alles Schlecht« wünsche. Der Botschafter wie-
aus die langjährige herzliche Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und der Union hin und erinnerte namentlich daran,
wie das deutsche Volk den Nordamerikanern seine that-
kräftigen Sympathien bei ihrem Kampf gegen die Sklaverei
und zur Erhaltung der nationalen Union gezeigt habe. Im
Weiteren berührte der Redner den gegenwärtigen Krieg
zwischen Nordamerika und zollte der vollkommen loyalen
und korrekten Haltung der deutschen Regierung gegenüber
den Kriegführenden, speziell gegenüber der Union, unbedingte
Anerkennung und schloß unter Hinweis auf die vielfachen
geistigen Bande zwischen Deutschland und Nordamerika mit
dem Ausdruck der Zuversicht, daß die verschiedenen, die
beiden großen Länder miteinander verbindenden Kräfte
nicht leicht zerrissen werden könnten.

Äuslavtz.
Wien,  8. Juli . Aus Budapest wird gemeldet: Infolge

der Anzeige einer Blumenhändlerin Namens Josephs Palkam
ist das Kriminalgericht einem auf Kaiser Franz Joseph ge¬
plant gewesenen Dynamitattentat aus der Spur. Der Be-
tonarbeiter Muschik verband sich mit den Arbeitern Hartmann
und Kovacs, um das Attentat auf der Budapester Ketten¬
brücke auszuführen; alle 3 find verhaftet. Muschik gestand
alles ein und bezeichnet« sogar die Stelle auf der Brücke,
wo das Attentat hätte auSgesührt werden sollen.

Halifax (Neuschoitland), 7. Juli . Nach den Ein¬
tragungen des Kapitäns in das Logbuch der „Cromarty-
shire" hatte daS Schiff eine Fahrt von 4 Meilen in einer
Stunde und ließ jede Minute das Nebelhorn ertönen, als
plötzlich ein Dampfer im Nebel auftauchte und in die„Ero-
martyshire" hineinfuhr, deren Banken vollständig durchschnitt
und die Haupttakrllage herunterriß, so daß das Schiff nur
auf dem Wasser trieb. Inzwischen war „La Bourgogne"
im Nebel verschwunden, als aber 5*/» Uhr früh der Nebel
sich lichtete, sah die Mannschaft der „Cromartyshire" die
Boote der „La Bourgogne" und die Ueberlebenden auf
Teilen des Wracks flößen. Die „Cromartyshire" lag den
ganzen Tag still und nahm 20(1 Ueberlebende an Bord.
Die „La Bourgogne" war in 10 Minuten gesunken. Es
heißt, der Dampfer habe 18 Knoten in einer Stunde gelaufen.
Alle Paffagiere der 1. Kajüte soll.-n untergegangen sein,
gerettet wurden hauptsächlich die Zwischendeckspassagiere
und die Mannschaften. 8 Uhr abends wurden Kanonen¬
schüsse gehört und etwa 3 englische Meilen entfernt Not¬
signale gesehen. Der Dampfer„Grecian" machte sich sofort
aus den Weg, um Hilfe zu leisten. Da hörten die Signale
auf, von dem Schiffe, von welchem dieselben ausgegangen,
wurde nichts mehr gesehen und eS wurde angenommen,
daß dasselbe gesunken sei. Man neigt zu dem Glauben,
daß bei dem Zusammenstöße noch «in 3. Schiff beteiligt
war. (?) Nach den zuletzt angegebenen Ziffern wurden 61
Reisende(darunter die Passagiere1. Kl.) und 104 Mann
der Besatzung gerettet. Frau Lacaffe ist der einzige gerettete
weibliche Paffagier; sie wurde von ihrem Mann auf einem
Plankenfioffe gerettet. Beide brachten, bis sie von dem
Dampfer„Cromartyshire" ausgenommen wurden, 8 Stunden
im Wasser zu. Nach Aussage der geretteten Reisenden
vom„La Bourgogne" blieben die Osfiziere bis zuletzt tapfer
auf ihrem Posten und gingen mit dem Schiffe unter. Die
Scenen bei dem Versinken des Schiffes seien fürchterlich
gewesen. Die Männer hätten gewaltsam um die Plätze
in den Booten gekämpft und die Frauen und Kinder zu¬
rückgetrieben. Unter den Geretteten befindet sich, soweit
die Namen bekannt sind, ein Passagier mit deutsch klingendem
Namen Otto Zaiser.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  7 . Juli . (Korresp.) Gestern Nacht ver¬

übten3 Stromer in der Karlsstraße groben Unfug durch
Schlägereien. Als ein Schutzmann dazwischen kam und
dieselben festnehmen wollte, fielen dieselben gemeinschaftlich
über ihn her, der Schutzmann zog blank, konnte sich aber
nicht erwehren, so daß er von denselben niedergeschlagen
wurde; er ist bedeutend am Auge verletzt, der Mantel
wurde ihm total zerrissen, doch gelang eS ihm, einen der
Burschen namens Mox Hahn, Sattler von Rottenburg,
dingfest zu machen, während die Compilern das Weite
suchten. Ueberdies werden2 davon noch wegen Widerstands
von anderwärts verfolgt. Der Thäter Hahn sitzt in Haft,
während nach den andern gefahndet wird.

Schwenningen, 7. Juli . (Korresp.) Einer hiesigen
Taglöhnersfrau, welche gestern vormittag in der Scheune
ihres Arbeitgebers mit Futterschneiden beschäftigt war und
der Stallthüre zu nahe kam, wurde von einem Pferd die
Nase förmlich abgebiffen. Die Frau wurde dann von dem
Pferd mit solcher Gewalt zurückgestoßen, daß sie anfänglich
nicht einmal merkte, wie übel sie zugerichtet war.

Schönhardt  O/A. Gmünd, 6. Juli . (Korresp.) Von
einem schweren Unglück wurde gestern Abend 6 Uhr der
Bauer und Sandgrubenbesitzer Brenner hier getroffen, indem
dessen3 Söhne in einer Sandgrube verschüttet wurden.
Während der im 11. Jahre stehende unversehrt blieb, wurde
dem 16jährigen ein Arm abgedrückt und der 4jährige fand
den Erstickungstod.

Laupheim,  7 . Juli . (Korresp.) Am letzten Montag
wurde bei Dellmensingen O/A. Laupheim ein fremder gut-
gekleideter Mann von 50—60 Jahren ertrunken in der
Westernach gesunden. Die Lage desselben läßt auf ein
Unglück schließen, auch der SektionSbefund gab keinen andern
Anhalt. Tags zuvor hatte er sich in einer Wirtschaft als
Schuhmachermeister Lenze auS Gtraßburg ausgegeben. Er
wurde gestern beerdigt.

Heilbronn , 6. Jul . (Korresp.) Gestern Nachmittag
wollte der Hausknecht einer hies. Pianofabrik aus dem Keller
Lack holen, wobei er mit dem offenen Licht der Masse zu
nahe kam, sodaß diese sofort in Brand geriet und der aanze
Inhalt eines FaffeS von dem Feuer verzehrt wurde. Durch
rasche Hilfe wurde ein Weiterverbreiten deS Feuers ver¬
hindert. — Schon wieder wurde ein Verbrechen im Sinne
deSß 176 Z. 3 deSR.-Str .-G. gemeldet, welches gestern
Vormittag etwas außerhalb der Stadt verübt wurde. Die
Polizei hat den Thäter. einen 16jährigen Gärtnerslehrling
aus Bückingen, ermittelt und zur Haft gebracht. Ec ist
geständig, S solcher Verbrechen in den letzten Tagen begangen
zu haben.

Ulm,  7 . Juli . (Korresp.) Ein bei der Güterstation
in Neu-Ulm angestellter verheirateter Expeditor, welcher in
Reichenhall in Urlaub weilte, hat sich daselbst erhängt.
Das Motiv soll Schwermut sein.

Ravensburg , 8. Juli . (Korresp.) Vorgestern fiel der
Fuhrknecht deS Posthalters Birk infolge Genusses von zu
viel Branntwein auf der Straße um und erstickte.

Eine lustige Geschichte wird aus Basel berichtet:
Bekanntlich wird gegenwärtig der schändlichen Damenmode,
den Schmuck der Hüte mit dem Gefieder der Sing- und
anderen Vögel zu vervollständigen, der Krieg erklärt. Gegen
die Dummheit kämpfen aber selbst Götter vergebens, und so
scheint es auch mit dem Kampfe gegen die Mode zu sein.
Doch waS die Polizei, was die Erwachsenen nicht fertig
bringen, das brachten unlängst in Basel Knaben fertig, und
zwar mit einem Mittel, das ebenso einfach als wirkungsvoll
sich erwies. Ganz in der Nähe einer Baseler Knaben-
Sekundärschule spazierte eine Modedame umher, die auf
ihrem Hute die reinste Vogelausstellungzur Schau trug.
Die auS der Schule tretenden Knaben, denen der Lehrer
offenbar kurz vorher in der Schule die Ungeheuerlichkeit
dieser Mode vor Augen geführt hatte, erblickten da- Mode-
ungeheuer, und — o Graus — im Gänsemarsch ging'-
hinter der erschreckten Dame heru. in eintönigem Gesänge unter
taktmäßigem Händeklatschen erschallte: „Mo—de—da—me,
Vo—grl—mord. Mo—de—da—me, Vo—gel—mord!" Fast
die ganze Schule wollte sich anschließen, und nur der Um¬
stand, daß die Dame in das Haus einer Verwandten sich
flüchten konnte, hielt die Jungen davon ab, die Dame
durch die ganze Stadt zu begleiten. Die Dame soll einen
heiligen Schwur gethan haben, nie mehr Vogelschmuck auf
ihrem stolzen Haupte zu tragen.

Ein heldenmütiger Lebensretter . Der heldenmü¬
tigste Retter bei der furchtbaren Katastrophe, die sich im Lon¬
doner Stadtteil Blackwall beim Stapellaus des Panzer¬
kreuzers„Albion" ereignete, ist der Werftarbeiter William
Angers, der nicht weniger als 8 Menschenleben den trüben
Fluten der Themse entriß und dann selbst bewußtlos hin¬
weggetragen werden mußte. Der tapfere Bursche, der wieder
gesund und munter, obwohl noch ein weniF steif, aus
dem Hospital entlassen worden ist, schildert die Vorgänge,
die sich unmittelbar nach dem Zusammenbrechen
der alten, morschen Holzbrücke abspielten, in ergreifender
Weise. AngerS begab sich nach den Hamb. Nachr. in Ge¬
sellschaft eines Kameraden schon sehr zeitig zu dem Schiffs-
bauplatz in Blackwall, um nach einem guten Platz auszu-
spahen. Als sein Begleiter auf die schmale alte Brücke
deutete, die längst außer Gebrauch gesetzt, nur noch mit
größter Vorsicht von von Arbeitern benutzt wurde, um nach
dem im Bau befindlichen japanischen Kriegsschiff zu gelangen,
meinte Angers besorgt: „Wenn die Polizei nichts thut, um
die Leute von diesem zerbrechlichen Gestell fortzuhalten, dann
giebt es heute noch ein Unglück." Indem er prüfend an
dem morschen Geländer rüttelte, schritten die beiden über

den Steg hinweg und schwangen sich auf das Gerüst des
japanischen Schiffes„Shikishima," von wo aus sie alles
übersehen konnten. Da die Polizisten keine Miene machten,
die Ahnungslosen von dem Betreten des Steges zurückzu¬
halten, wollten Angers und sein Begleiter die immer mehr
herandrängenden Menschen durch warnende Zurufe aus die
Gefahr aufmerksam machen; sie unterließen es jedoch auS
Furcht, ausgelacht zu werden. Wie gebannt heftete AngerS,
der von der Zeremonie bei der Taufe des Schiffes daher
auch nichts gesehen hat, seine Augen nur auf die gerade
unter ihm stehenden Zuschauer, die zum größten Teil aus
Frauen und Kindern bestandeen. Da kam plötzlich die große
Woge dahergeschwemmt und riß das elende Holzwerk wie
ein Kartenhaus zusammen. In der nächsten Sekunde sprang
Angers von seinem lustigen Sitz herab und daS erste, was
er erfaßte, war eine Frau mit einem Baby im Arm. Ein
anderes weiblicher Wesen, ebenfalls mit einem kleinen Kinde,
klammerte sich an ihn und seine Last und nur mit unsäg¬
licher Anstrengung gelang es dem Braven, die vier Menschen¬
leben sicher an das Ufer zu bringen. Er begab sich dann
noch vier Mal mitten unter den in wilder Angst mit dem
Tode ringenden Menschenknäuel und rettete jedesmal ein
Leben. Das letzte Mal erreichte er nur wie durch ein
Wunder den festen Boden und brach auch sofort neben dem
Geretteten erschöpft zusammen. Die darauf folgende Nacht
hat Angers in heftigen Fieberfantasien im Hospital zuge¬
bracht; seine Zimmergenoffen hörten ihn fortwährend rufen:
„Sieh doch, Kamerad! Die Leute ertrinken ja, wir müssen
retten, retien!" Zweimal stürzte er sich sogar dabei aus dem
Bett und machte aus dem Fußboten krampfhafte Schwimm¬
bewegungen.

Ein Journalist oomms II kaut ist der Bericht¬
erstatter des„New-Aork Journal" auf Tuba, Mr. Edward
Mariball. In einem der letzten Gefechte des spanisch-ame¬
rikanischen Krieges wurde er durch einen Schuß in den
Unterleib schwer verwundet. Mit vieler Mühe schafften
ihn seine Kollegen vom Platz. Es gelang zwar ärztlichen
Bemühungen, den Verwundeten am Leben zu erhalten,
doch stellte sich bald völlige Lähmung beider Beine heraus.
Als Mr. Mariball auS der Betäubung erwachte, bat er
zunächst um eine Cigarrette und diktierte darauf, als wenn
nichts geschehen wäre, kaltblütig seinen Zeitungsbericht über
die Schlacht. _

— Jetzt, wo die Erdbeeren reifen, ist es Zeit, daran
zu erinnern, daß es nötig ist zur besseren Ausbildung der
Früchte die Erdbeeren zu entranken. Die meisten machen
sich zuviel Mühe damit, daS einfachste Mittel ist, wie der
„praktische Ratgeber im Obst- und Gartenbau" schreibt, die
Ranken von oben mit einem kleinen, gut geschliffenen Spaten
abzustechen— das lästige Bücken und Schneiden wird ganz
vermieden! Auf alle Fälle müssen die Ranken jetzt fort.
Ranken zur Weiterzucht wachsen dann immer noch genug
nach der Erdbeerernte.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-j- Der Getreidemarkt . (Wochenbericht vom 1. bis 8. Juli .)

Auf dem Tetreidemarkte konnte man seit 8 Tagen eine recht merk¬
würdige Erscheinung beobachten, welche der Annahme, daß der
Markt rin sicherer Preisermittlrr sei, eine schwere Ausgabe stellte.
Von einem Tage zum andern schlug nämlich die Stimmung fast
regelmäßig um und von der Flauheit von heute erhob sich der
Getreidemarkt zur Festigkeit und steigenden Preisen für morgen.
An den thatsächlichen Verhältnissen des Tetreidemarktes, den Vor¬
räten und den Ernteaussichten änderte sich natürlich nicht jeden
Tag etwas, und es könnte nur angenommenwerden, daß die Un¬
gewißheit über den Ausfall der Ernte auch daS Schwankendeder
Getreidepreise hervorbringt. In Berlin und Leipzig'wurde gekauft:
Weizen, je nach Güte, die Tonne(—20 Ztr.) für 193 biS 216 Roggen
für 140 bis 153 Futtergerste 119 bis 134 Hafer 154 biS170 Mais 100 bis 115 ^

Stuttgart , 8. Juli . Die Notlage, in welcher sich die Land¬
wirtschaft seit einer Reihe von Jahren befand, hat sich nirgends
klarer wiedergespiegelt, als auf unseren Fruchtschrannen, wo der
Umsatz und der Erlös von Jahr zu Jahr zurückging. Noch im
Jahr 1894 betrug der Jahresumsatz 609278 Doppelzentner und
der Erlös 8080 092 ^ Aber schon damals blieben die Zahlen
hinter dem 15jährigen Durchschnitt der vorausgegangrnen Jahre
bedeutend zurück, denn dieser betrug damals 708484 Doppelzentner
und 12084111 ^ Es hatte also schon das Jahr 1894 gegenüber
dem Durchschnittder vorausgegangenen Jahre einen Einnahme-
Ausfall von rund 4 Millionen Mark, während der Getreideumsatz
nur um 99176 Doppelzentner hinter dem Durchschnitt zurückblieb.
Die Jahre 1895 und 1896 brachten einen weiteren Rückgang. Der
Fruchtumsatz belief sich auf 567 331 Doppelzentner im Jahre 1895
und 378 577 Doppelzentner im Jahre 1896. Der Erlös sank auf
7855 488 beziehungsweiseauf 5 789 516 ^ Somit hatte das Jahr
1896 gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1879 bis 1894 eine
Minder-Einnahme von 6 294 595 ^ Ist es da noch ein Wunder,
wenn die Landwirte geklagt haben? Das Jahr 1897 brachte(nach
den „Statistischen Mitteilungen") erfreulicherweise wieder eine
Besserung. Der Fruchtumsatz stieg wieder auf 452 838 Doppelzentner,
der Erlös auf 7399 119 betrug somit gegen 1896 mehr 74261
Doppelzentner und 1609603 waS wohl wesentlich dem neuen
Börsengesetz zu verdanken ist.

Der Postdampfer „Kensington " der „Red Star Linie"
in Antwerpen ist laut Telegramm am 5. Juli wohlbehalten in
New -Jork  angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 11.—16. Juli 18S8.

Rottenburg: 11. Viehmarkt.
Calw: 13. Krämer-, Vieh-, Roß- und Schwrinemarkt.

Krsut-Ssills 95 pfg.
farbige Henneberg -Seide von 75 -s bis 18.65 per Meter —in den modernsten Geweben, Farben und Dessins, krivats
porto- unä stsuerkrsi iv8 Haus. Muster umgehend. «
« . (k. u. k. Hofl ), Lvrt «b>.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 28.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sch««

Bi'chhandli'ng (Emil Zaiser> Nagold.



Amtliche und Prirmt-Sekanntmachungen.
Nagold.

Verkauf eines Anwesens.
In brr Konkurssache des Johann Martin Streb , Lindenwirts

hier, kommt am kommenden
Dienstag den 12. Juli 1898 , nachmittags S Uhr,

nachbeschriebenesAnwesen zum letztenmal auf hiesigem Rathaus im
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf und zwar:

1 g, 40 gm ein zweistöckiges Wohn- und Wirtschaftsgebäude, dasGasth.
„z. Linde" mit dinglicher Berechtigung und gewölbtem
Keller. B.-V.-A. 9200 ^

— u 80 gm ein einstockigtrr Gaststall am Haus. B.-V.-A. 1000 ^
— a 15 gm ein WohnungSanbau mit Bierkühle.

B .-V.-A. incl. Zubehörden 520 ^
— a 02 gm Abtritt
— s, 05 gm Kellerhals
— u 45 gm Scheuer

2 g. 87 gm an der Freudenstädterstraße
5 u 62 gm Hofraum
1 u 46 gm eine zweistöckige Faßremise mit Eiskeller und Hopfendörre

an das Bräuhaus angebaut. B.-D.-A. S600 ^
1 a 15 gm ein zweistöckiges Bräuhaus mit Brauerei - und Branntwein¬

brennerei-Einrichtung. B.-V.-A. incl. Zubehördrn 4800 ^
— a 11 gm ein Gchweinestall. B .-B.-A. 120 ^
— a 54 gm eine Kegelbahn, worunter sich ein gewölbter Keller be-
_ findet. B.-V.-A. 360 ^

8 u 88 gm an der Freudenstädterstraße.
Ein unter Güter P .-Nr . 4197 befind!, gewölbter Keller
an der Rohrdorfersteig
ein unter Güter P .-Nr . 4875/1 befind!, gewölbter Bier-
keller an der Freudenstädterstraße

3 a, 76 gm Gemüsegarten an der Freudenstädterstraße
5 8 37 gm Gemüsegarten

— 8 24 gm Weg
— 8 14 gm Mauer
5 8 75 gm am Ztegelrain . Gesamtanschlag 24000 ^

Die oben beschriebenen in gutem Zustande befindlichen Gebäulich¬
keiten würden sich bei ihrer günstigen Lage auch zu einem Fabrikbetrieb,
größeren Gerberei etc. gut eignen. Kaufsliebhaber werden hiezu ringe-
laden, etwaige Auswärtige haben Vermögenszrugniffe neuesten Datums
vorzulegen.

Nagold,  den 7. Juli 1898.
Konkurs-Vermalter:

Gerichtsnotar Herrgott.

Bezirkskmnkenkafse Nagold.
Es kam in letzter Zeit wiederholtermalen vor, daß Mitglieder

unserer Kaffe versäumt haben, sich nach eingetretener Erwerbsunfähigkeit
bei der örtl . Verwaltungsstelle, zu der sie gehören, krank zu melden resp.
krank melden zu lassen (innerhalb 3 Tagen).

Die tit . Arbeitgeber werden ersucht, ihre Arbeiter auf die Be¬
stimmung des tz 24 unseres Statuts aufmerksam zu machen, wornach
solche Versäumnisse eine Ordnungsstrafe von 1—20 Mark nach sich
ziehen. — Zu vergleichen mit dem Vordruck im Quittungsbüchlein und
mit dem Stat .-Anhang.

Den 8. Juli 1898 . I . A. :
Kassier Lenz.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz -Verkauf.
Im Distrikt Winterhalde  Abt . Wanne und Killberg, Abt. Som¬

merhalde und Lache kommen am
Montag den 11. Juli

zum Aufstreich: 25 Rm . Nadelholz-Prügel , 20
Rm . weißtannene Rinde und 2600 Stück Nadel¬
reis . Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf
der alten Straße nach Unterschwandorf beim sogen.
Winterbrückle.

Hemeinderat.

o ! ck.

2U LvrscLöu , § ouutL § 8 dis 3 Mu ?.

Llarlctstr. 118, bei Usern UUIsr , LLeksrinsistsr.

^ 8vppcn ^
in Täfelchen L 10 H für Liter vor¬
züglicher Suppe find zu haben bei

Fr. Schund.

Pergament -Papier
geschnitten für Molkereien

bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo 1.— empfiehlt

Deckenpfronn.

Nutzholz-
Verkauf

Montag  den 11. ds. Mts . werden
aus den hiesigen Gemeindewaldungen
verkauft:

11 Stück tanneneS Säg - und Bau¬
holz mit 10 Festm. 59 Stück Bau-
und Wagnereichen mit 12 Festm.
wobei auch Küferholz. 146 Stück
eichene Stangen bis 9 Meter lang.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
im Ort.

Gemeinderat.

Nagold.

Eiport-Vier
M „

ohnnng
zu vermieten.

Eine Wohnung mit 3 Zimmern
und Zugehör hat zu vermieten.
Wer ? — sagt die Redaktion.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

DoriiLlIrviL 11 84 . — ,

Wkaue Trauben
^ 18—20,

Wein -Zncker
28—30 H.

Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

Vs« koste — VirksuMte
gegen KjichrnkLfrr , Wanxrrr,
Flirsrn , Alöhr , Amrisen,
Vlsktlsusr , Motten ec. ist dag
beim Reichspalenlamt in Berlin gcjchütztc

Idormelio - 8pritr «v
hikju L 35 ^ oder 50 H,

die »inrig xrotitischrn,
mit grdtzter Spritzkraft , welche
S»Thurmelin - in die entlegen¬

sten Ritzeu.Winkel tragen u .dadurch
bedeutend an Thurmelin -Pulver sparen.
»Thurmelin - ist stet» dorrithi , in

Nagold nur bei Hch. Lang , m
Wildberg bei Adolf Frauer.

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden nach allen Orten

portofrei gegen Nachnahme
L88 Stück für nur ^ 3 .88
888 ,, ,, „ „ 7 .78

1888 ,, „ ,, , , 14 .48
Garantie:  wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd . Cigarreu -Bersaudt -Haus,

München, Göthestr. 7/a.

Spezialität gegen Wanzen , Flöhe , Küchenungeziefer , Motten , Parasiten aus
Hauslieren rc. rc.

I

isckenin
Hrlrlrt totst Leckv «ckv

Art von Insekten mit geradezu frappierender Kraft und rottet daS vor¬
handene Ungeziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine lebende
Spur mehr davon übrig bleibt . Darum wird es auch von Millionen
Kunden gerühmt und gesucht . Seine Merkmale find : 1. Die versiegelte

Flasche , 2. der Name . Zacher !" .
In Nagold bei Herrn Heinr . Gauß Wwe.

„ Haiterbach „ „IG.  Gutekunst.
„ Horb „ „ I . Bacher.
„ „ „ . Hage » , Apoth.
„ », „ „ Ha « S Lose.
„ „ „ „ Ltt ' sche Apotheke.
„ Calw „ „ Th . Wieland , Apotheke.

Kriedr . MSller.
Wildberg Ar . Moser.

G

NurRadebeuler
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann öd Co . , Radebeul -Dres»
de « ist vorzüglich und allbewährt zur
Erlangung einer zarten , weiße « Haut
undeinesjngendfrischen,r » 8ge « Teint
sowied .beste Seife geg .Sommersprossen.

St . st 50 bei G . W . Zaiser.

Nagold.

lur loukisten-Zsison
halten wir folgende Karten vorrätig:

8tr888 «nproülk8r1s , äsat8eü « kür Lackttbürsr
1 : 300000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50.
Lartv ä «8 vürtt . 8eüvarrv »Ickvsr«iL8 1 : 70000 Blatt 1— 5

unausgezogen L 1 ausgez. a ^ 1.50.
Lart « ck«8 untsra 8eüvarrvalck68, Enz-, Nagold-, Murgthal,

1: 100000  L ^ 0.80.
kssus Harte ck«8 8ellrrarrrr »Iä8 1 : 400000 60 --Z.

deuerallcarte äer 8süvab . ^ ld in 7 B!t. (Ersch. Reutlingen
und Tübingen) 1 : 150000 L 1.20.

ki«uv8ts 1/ouri 8tvllkartv >on 8tuttFart 8 rveitsrer IIm^edunA
1: 200 000 1 auf Leinwand 1.40.

Hsdvr 8ieüt 8lrarttz vom 8eüvar 2v »Iä 1: 400 000 75 iZ.
IIeder 8ie1lt 8lrarttz äv8 LöniAreieli 8 ^ürttsmdorA

1: 400000 ^ 1.20.
OderamtMarteii 1 : 100000 ä 30 1: 150 000 L 15 iZ.
^opvAraM . ^ t1a8 ä«8  X «niAreiell8 Vi ürttewiierA in 55

Blättern 1: 50000. 1 Vollbl. 75 1 Grenzblatt 60 iS.
Lart « cks8 ä «nt8est«n RsivÜ8 (Württ . Anteil)

1 : 100 000  L ^ 1.60.

Aebersichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

H. W. Iaiser'sche Vuchhdtg. D

Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst bekannte Ankcr-
^ Pain ^ Lxpeller sei hierdurch allen Familien in empfehlende

- Erinnerung gebracht. Dieses gute alte Hausmittel wird
bekanntlich mit bestem Erfolg als schmerzstillendeEinreibung

bei Gicht, Rheumatismus , Gliederreihen und Erkältungen an-
gewendct und von allen , die eS kennen, hochgeschätzt. Beim Ein¬

kauf dieses Hausmittels , das in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preise von 50 Pf . und 1 M .di« Flasche vorrätig ist, verlange man

jedesmal ausdrücklich: ,Mchters Anker-Pam -Expeller" und weise
jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück. Wer

blos „Pain - Expeller " verlangt , setzt sich der Gefahr aus , eine
Nachahmung zu erhalten.

ES sei hier auch noch auf die in kurzer Zeit besonders bei Magen
leidenden sehr beliebt geworden« Anker-Kongo-Essenz aufmerksam
gemacht.» Die Kongo-Essenz wird mit bestem Erfolg angewrndet
bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhlgang und daraus
entstehenden Beschwerden. Preis SO Pf . und 1 M . di«
Flasche, vorrätig in den meisten Apotheken. ^ ^ -



Nagold.

// ^ sFs///
in Silber , versilbert und Britannia
empfiehlt in

großer Auswahl
G. Kläger,

Uhrmacher.

Früh-
Kartoffeln,

I -» AlL « irer,
in bekannter Güte , sind «ingetroffen
und zu haben bei

Fr. Schuster, Nagold.
Nagold.

Ia. Mostrosinen
große schönste Ware per Ctr . IS,

la. Corinlhen
per Ctr . ^ 20, verkauft gegen bar

Herma «« Knödel.
N a g » l d.

S »lbstge« achte, schmale und breite

F/S/TwFs/K
empfiehlt

Georg Hitler,
Bäcker.

Neue ital.

Kartoffeln
empfiehlt

der Obige.

Nagold.

Frischen Kriiuterkäs,
Süßbutter,

neue Lartoffeln,
Kirschen,

sowie Zwiebeln
empfiehlt

W. Raufer
am alten Kirchenplatz.

Nagold.
Reiucn

Schleuderhonig
hat zu verkaufen

Chr . Schwerter.

Geehrte Frau
verwenden Eie in
Ihrem Haushalt

nur

Krebswichse
denn dieselbe ist be¬
kanntlich die beste.

llr. msll. ltopö,
homöopathischer Arzt
in Görlitz. Auch brieflich.

I Gesunde , kräftigeAmme
mit ärztlichem oder Hebammen-
ZeugniS in sehr gutes Haus bei
hohem Lohn sofort gesucht.

Vr . I1uck «ume ) « r,
Stuttgart,  Königsbau.
M . Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung . (H.f

Kuranstalt Waldeck.
Kurliste vom 9. Juli 1898.

Freu 6. Ppasg von tsgslksim,
Herr Geh.-Rat Lrotofvnllvon Irian,
Frau /l. Oonrnlit von Stuttgart,
Frau 0. küüllsr von Stuttgart,
Frl . IÜ. Ibalor von kiürnborg,
Herr 6. Kirn von lutfankaussn,
Frl . 8 . Kaielils von Stuttgart,
Frl . 6 . Lekkarcit von Stuttgart,
Frau 6. llovitr von Stuttgart,
Frl . Stvinau von Stuttgart.

Empfehle meine
AM reichsortierten Lager

Cigarren
über SV Sorte«

von ^ 18-, 400 p. mille in
allen Fe ?onen

deutsches, Havanuoh-,
Santiago- und Manilla-

Fabrikat;
sowie

feinste

Cigarretten
a«S Egypten

von 5« 15 iZ p. Stück,
von 500 St . an fracht- und zollfrei
nach allen Ländern.

Z>. IUL1L « r,
!8uLu , Station Wildberg.

Nagold.

klravat - Fusttzr

L Fu8tvr8 <; tLlo88
in allen Preislagen bei

, Uhrmacher.
Nagold.

Aechtes
Kölnisches Waffer

von Johann Maria Farins , ist
zu haben bei

v . IV . Salas, -.

Nagold.

ausschuhe
in verschiedenen Farben

per Paar ^ 1 bei
Kermann Knodek.

spruo  61 -rarslvssssi -.
ül stst»krisok»! LS ll»bsv däz

1. ttarr in l̂ agolü.
^eich vielen anderen

ÄlpZirlr von Mogenbeschwer«
en , Verdauungsstörung , Schmerzen,

Appetitlofigkeit rc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich Auskunft , wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin. K. Koch, König !.
Förster a. D ., Pömbsen , Post Nieheim in
Westfalen.

Rothe Stern Linie
Vojtlltlmxfer ron

Auskunft ertheilen;
die Rock 8t »r Hut « in ^ ntvorpou

oder deren Agenten.

Pfrondorf.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte und Bekannte zu unserer!

am Donnerstag und Freitag, den 14. und 15: Juli,,
im Gasthaus zum „Adler"  hier stattfindenden Hochzeits-Feier,
ergebenst einzuladen.

Kirchgang 1t Uhr.
Kvorg Konrack lstivitbrookt,

Adlerwirt,
Sohn des -j- Konrad Weitbrecht,

Bauers in Emmingen.

Hania lstoimor,
Tochter des

Gottlieb Weimer. Bauers
hier.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung «ntgegennehmenzu wollen. ^

-L. ^ ^ ^

Ueu-Unifra.
Sonntag Wachm., den t0. Juki,

findet bei mir durch die lk̂ olLor ' sol »« Skuslkkupoll«

Großes Garten-Conzert
statt , bei feiuem Bockbier -Ausschank von der berühmten
sebvarr . ^ cktordrsuerel Nord , wozu freundlichft einladet

Jakob Schwank). „Mler".
: : : : :

Nagold.

Vamtzvoorrktzetiov ) Ll0U8eu-

t !ap68 , Fa ^ uvt8 - LräKvu,

Ilvterroektz , lltzmcktzv-

IInttzrlL086ll eie . ,
1« großer Auswahl

empfiehlt billigst
Herrn. LrinlsrinKtzr.

Nagold.

Großer Abschlag.
^nk ^ 1 0̂ b ^ bak ^ per Pfd . ä 70, 80, 90 1? und höher ; bei
Abnahme v. 5 Pfd . je 5 H pr . Pfd . billiger.

^ »aW v. 90 Pfg . an pr . Pfd.

KlÜHWU ^ lÜbl ^ sehr billig.
(Fii ' iMriii 8otivvrii2.

2u Kaden in cken meisten Lolonig.1vs.ren-,
vrvKnen - nnä ssikenbgnälnnxen.

0?m 0 ^p 80 ft§
Vr. 1 Ilomp 80N 8

Ist a »8 t»V8t«
uuck im kledraued

Ugn sollte xengn gnk äen üginen „ vr.
VI»«U»P8 «» " nnä äie Lobutirmgrlce

Feuerbach-Stuttgart.
Ful . Schräder s
Kunst-Most-
Substanzen

in Grlraktform.

>DaS Beste zur Herstellung
eines vorzügl . Haustrunks

(Kunstmosts).
>Portion zu ISO Liter 3.20

(ohne Zucker).

Urteile : Haben Eie die Güte und schicken Sie
mir wieder 1 Portion Mostsubstanzen . Ich war
mit der letzten sehr zufrieden . Abtswind . !
Lorenz Schlegelmilch . — Ich werde Ihre!
Substanzen zu Most aufs beste empfehlen , denn I
ich bin mit dem von Ihren Mostsubstanzen I
gemachten Haustrunk sehr zufrieden . Elches - 1
heim. Georg Melzer , Kohlenhändler . — I
Senden Sie mir wieder 2 Portionen Mostsub - 1
stanzen, ich bin mit der gehabten sehr zufrieden . I
Herrenwies bei Bühl . Bernh . Fritz , Bäcker- 1
meister. — Da der Most ein sehr guter Trunk!
geworden ist, so sind sie so freundlich und>
schicken Sie mir wieder 3 Büchsen Mostsub¬
stanzen. Marlen . K. Schäfer.

Zn Ragold  bei Hch. Saust , in Alteusteig  bei C . Burkhard.

^ HLG8 « I » U8r8

empfiehlt G . W . Zaiser.

Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebt's warmen

Zwiebelkuchen
ZLL » K « r,

Bäckermeister.

Herrenberg.

Stroh
hat zu verkaufen

F . Rairser,
Bahnhofrestauration.

Nagold.
Durch Ernennung des Herrn

Hauber als Oberamtsdiener hier ist
meine obere

iohnung
wieder frei und kann solche sofort
oder später bezogen werden.

G . Horlaud , Mehlhandlung.

Nagold.
Eine freundliche
8 ohnimg

mit zwei Zimmern , Küche und Holz¬
platz hat jetzt oder bis auf Martini
zu vermieten

Adolf Grüuiuger , sen.

Nothfelden.
Dem Unterzeichneten ist ein

schwarzer

Lchmuzer-
Hilnd

zugelaufen.  Der
Eigentümer wolle ihn gegen Ein-
rückungSgebühr und Futtergeld ab¬
holen bei

Gemeindepfi. Reutschler.
W i l d b e r g.

7 Stück schöne

Milch-
schweine

verkauft am Mon¬
tag den 11. Juli , abends um 6 Uhr.

Aug . Reichert beim Rothaus.

Nagold.
Zwei tüchtige

Jpser
werden sofort gesucht . Nähere
Auskunft erteilt

Jpsermeister Bauer.

Ebhausen.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
findet sofort dauernde und gute
Stelle bei

CH. Kempf,
zur untern Mühle.

Nervenleidende
können Ir « 8t «» Io8 ein belehrendes
Buch von O. 8 I ' . Kvkvirtüul.
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Sluuokvii , Bavariaring 33 erhal¬
ten ; dasselbe liefert den Beweis , daß
selbst die langjährig Leidenden noch
Genesung finden können.

Frankfurter Goldkurs.
20
Dol!
Engl . Sovereigns . 20.34 bis 20.38 ^
Dukaten . s .SS bis 9.62 ^
Ruff . Imperiales . 16.30 ^

Arankenstücke . . 16.18 biS 16.19 ^
ollarS in Gold . . 4.17 bi» 4.20 ^

Gv . Gottesdieufre in Nagold:
Sonntag 10. Juli : ' /,10 Predigt
(Opfer für Kirchenbau in Metter¬
zimmern), Einführung der neuge¬
wählten KirchengemeinderatSmitglie-
der ; /̂,2 Uhr Christenlehre (Söhne,
ält . Abt.).
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 10. Juli : morgens
7' /- Uhr.
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